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Lieferstörungen (Allokation), die außerhalb unseres Verantwortungs- bzw. Einflussbereiches liegen und die 

Einfluss auf unsere Erfüllung der Leistungspflicht haben. 

(2) Wir werden den Besteller von möglichen Überschreitungen der jeweiligen Terminvorgaben, Materialengpäs­

sen oder sonstigen Lieferengpässen in Schriftform unterrichten. Wir haften jedoch nicht für Schäden wegen

Lieferverzug oder Nichterfüllung aufgrund von höherer Gewalt oder sonstigen von uns nicht zu vertretenden

und außerhalb unseres Einflussbereichs liegenden, insbesondere durch eine nicht richtige oder rechtzeitige

Selbstbelieferung hervorgerufenen, Gründen.

§ 7 Mitwirkung des Bestellers

(1) Der Besteller teilt uns einen Ansprechpartner mit und eine Postanschrift und E-Mailadresse, unter der die

Erreichbarkeit des Ansprechpartners gewährleistet ist. Dieser Ansprechpartner muss durch den Besteller

bevollmächtigt sein, die im Rahmen der Auftragsabwicklung erforderlichen Entscheidungen zu treffen oder

unverzüglich herbeizuführen. Gleichfalls benennen wir dem Besteller einen Ansprechpartner, der die für die

Auftragsabwicklung erforderlichen Entscheidungen treffen oder unverzüglich herbeiführen kann.

(2) Ist kein Ansprechpartner in gesonderter Form benannt worden, so gilt der in der Bestellung aufgeführte Be­

vollmächtigte des Bestellers als der gemäß Ziffer 1 geregelte Ansprechpartner.

§8 Liefergegenstand

(1) Unsere Angaben über Maße, Gewicht, Leistungen und Material erfolgen sorgfältig, jedoch unverbindlich,

soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. Gleiches gilt für sämtliche Konstruktionsangaben

und -vorschläge. Änderungen aufgrund der technischen Entwicklung behalten wir uns vor.

(2) An allen in Zusammenhang mit der Auftragsbearbeitung dem Besteller überlassenen Unterlagen - auch in

elektronischer Form-, wie z. B. Kalkulationen, Zeichnungen, Musterstücke etc., behalten wir uns Eigentums-,

Verwertungs- und Urheberrechte sowie sämtliche sonstigen gewerblichen Schutzrechte uneingeschränkt vor.

Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Bestel­

ler unsere ausdrückliche schriftliche Einwilligung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der

Frist von § 2 Ziffer 2 annehmen oder in allen anderen Fällen einer nicht zustande kommenden Beauftragung

sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. Uns von Seiten des Bestellers überlassene Unterla­

gen dürfen durch uns Dritten im Rahmen ordnungsgemäßer Auftragsbearbeitung zugänglich gemacht wer­

den Modelle, Werkzeuge und sonstige Einrichtungen für das Ausführen eines Auftrages bleiben, auch wenn

wir einen Anteil der Kosten berechnen, stets unser Eigentum. Das Beobachten, Untersuchen oder Rückbauen

eines Gegenstandes, der dem Besteller von uns überlassen wurde, ist nicht gestattet. Abweichungen hiervon

sind im Rahmen einer projektbezogenen Zusammenarbeit ausdrücklich schriftlich zwischen dem Besteller

und uns zu vereinbaren. Weiterhin stehen uns an allen dem Besteller vertraulich überlassenen Gegenständen

und Informationen die Rechte nach dem GeschGehG zu.

(3) Eine funktionelle Endprüfung unserer Produkte ist nur Teil des Liefergegenstandes, soweit diese gesondert

vereinbart wurde. Ohne gesonderte Vereinbarung obliegt die funktionelle Endprüfung dem Besteller.

(4) Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Besteller zumutbar sind.

(5) Zur Verringerung der durch das Verpackungsmaterial entstehenden Umweltbelastung unterhalten wir ein ent­

sprechendes System von Umlaufverpackungen. Sofern nicht anders vereinbart, erfolgen Lieferungen in
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ableitfähigen Mehrwegkisten. Die Kisten sind Eigentum von LEDtronix und sind spätestens 4 Wochen nach 

Lieferung der Waren an den Lieferanten zurückzuliefern. Lieferadresse ist der benannte Firmensitz. Die Kosten 

hierfür trägt der Besteller. Bei Nichterfüllung dieser Rücklieferpflicht behalten wir uns vor, die Verpackungen 

nach gültigen Marktpreisen in Rechnung zu stellen. 

§ 9 Mängelgewährleistung

(1) Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach§ 377 HGB geschuldeten Un­

tersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Mängelrügen des Bestellers mit

einer aussagekräftigen Mangelbeschreibung haben unverzüglich schriftlich zu erfolgen.

(2) Wir gewährleisten, dass unsere Erzeugnisse nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und in ge­

wissenhafter Arbeitsweise gefertigt werden. Gleichwohl sind Mängel unserer Erzeugnisse in den Herstellungs­

prozessen nicht unvermeidbar. Für unvermeidbare Mängel in diesem Sinne haften wir nur auf Nachlieferung

bzw. Nachbesserung (Nacherfüllung); darüberhinausgehende Gewährleistungsrechte des Bestellers sind in

diesen Fällen im gesetzlich zulässigen Umfang ausgeschlossen. Entsprechendes gilt für Funktionsmängel

unserer Produkte dann, wenn uns nur eine optische Prüfung und nicht auch eine funktionelle Prüfung obliegt

und der Funktionsmangel bei einer funktionellen Prüfung hätte entdeckt werden können.

(3) § 439 Absatz 3 BGB findet im Verhältnis zum Besteller keine Anwendung. Ansprüche des Bestellers wegen der

zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und

Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware

nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die

Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. Satz 1 gilt entsprechend für Aufwendungs­

ersatzansprüche des Bestellers gemäß § 445 a BGB, vorausgesetzt der letzte Vertrag in der Lieferkette ist kein

Verbrauchsgüterkauf.

(4) Rückgriffansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer

keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für

den Umfang des Rückgriffanspruches des Bestellers gilt ferner§ 8 Ziffer 3 entsprechend

(5) Sollte trotz aller aufgewendeten Sorgfalt der Liefergegenstand einen Mangel aufweisen, der bereits zum Zeit­

punkt des Gefahrübergangs vorlag, so leisten wir - ausgenommen bei unerheblichen Abweichungen - da­

durch Gewähr, dass wir nach unserer Wahl, vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge durch den Besteller, nach

Setzung einer angemessenen Frist durch den Besteller, ein mangelfreies Produkt nachliefern oder den man­

gelhaften Zustand beseitigen. Entscheiden wir uns für eine Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels, hat

der Besteller weitere Gewährleistungsrechte erst, wenn die Beseitigung des Mangels zweimal fehlgeschlagen

ist. Die angemessene Nachfrist beginnt nicht eher, als der Mangel und unsere Vertretungspflicht feststehen

und nachgewiesen sind.

(6) Schlägt die Nacherfüllung endgültig fehl, kann der Besteller grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung der

Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer geringfügi­

gen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei geringfügigen Mängeln, steht dem Besteller kein Rücktrittsrecht zu.

Bezüglich der Geltendmachung eines Rücktrittsrechtes sowie eines Schadenersatzanspruches verweisen wir

auf§ 9.

(7) Mängelansprüche des Bestellers bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Be­

schaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder
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Verschleiß sowie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behand­

lung, Nichtbefolgung von Betriebs- oder Handhabungsanweisungen, übermäßiger Beanspruchung, unge­

eigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer 

äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind sowie bei nicht reproduzierbaren 

Softwarefehlern. Werden vom Besteller oder Dritten unsachgemäß bzw. nicht mit uns abgestimmt Instand­

setzungsarbeiten, Ein- bzw. Ausbauarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese und die 

daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

(8) Den Besteller trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Man­

gel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. Der

Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher Mängel nicht verweigern. Erfolgte

die Mängelrüge des Bestellers zu Unrecht, sind wir berechtigt, die uns entstandenen Aufwendungen vom Be­

steller ersetzt zu verlangen

(9) Die Gewährleistungsfrist beträgt, soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, für alle von uns

gelieferten Produkte ein Jahr. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit Gefahrübergang. Bei Vorsatz, arglistigem

Verschweigen des Mangels, Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie sowie bei Verletzung von Leben,

Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder grobfahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders

beruhen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers gemäß § 445a

BGB (Rückgriff des Verkäufers) verjähren ebenfalls in 12 Monaten ab gesetzlichem Verjährungsbeginn, voraus­

gesetzt der letzte Vertrag in der Lieferkette ist kein Verbrauchsgüterkauf. Die gesetzlichen Regelungen über

Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt.

(1 O) Um den gewünschten Liefertermin realisieren zu können, sind Zukäufe über Broker oder über den sonstigen 

Zweitmarkt notwendig. Da trotz umfänglicher Prüfungen nicht zu 100% sichergestellt werden kann, dass 

hierbei ausschließlich Materialen verbaut werden, welche die spezifizierte Qualität/Funktionalität oder Ori­

ginalität haben, können wir als LEDtronix für diese Artikel die Gewährleistung nur eingeschränkt erbringen. 

Ebenso gilt dies für kundenseitig beigestelltes Material. Aufgrund dieser Einschränkungen benötigen wir Ihre 

Zustimmung, dass die über die offizielle Distribution nicht beschaffbaren Artikel, über Broker oder anderwei­

tige Zweitmarktquellen zugekauft werden. Mit schriftlicher Zustimmung akzeptieren Sie, dass die LEDtronix 

für diese Artikel nur auf die von LEDtronix selbst durchgeführte Verarbeitung in der Gewährleistungspflicht 

ist, jedoch für die Funktionalität der verwendeten Zukaufteile keine Gewährleistung bzw. Haftung, gleich aus 

welchem Rechtsgrund übernommen wird. 

(11) Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen eines Sachmangels sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei

arglistigem Verschweigen des Mangels, bei Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie, bei Verletzung des

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung

des Lieferers. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen

nicht verbunden. Weitergehende oder andere als in diesem § 8 geregelten Ansprüche des Bestellers wegen

eines Sachmangels sind ausgeschlossen.

(12) Ansprüche des Bestellers wegen eines Rechtsmangels sind ausgeschlossen, soweit der Besteller die Schutz­

rechtsverletzung zu vertreten hat und soweit die Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Be­

stellers, durch eine von uns nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass die Lieferung

vom Besteller verändert oder zusammen mit nicht vom Lieferer gelieferten Produkten eingesetzt wird.

(13) Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des Herstellers insbesondere in Prospekten, Broschü­

ren, etc. stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Produkte dar.
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(14) Der Besteller wird hiermit darauf hingewiesen, dass die in der Leistungsbeschreibung dargestellten Beschaf­

fenheitsangaben keine Garantien im Rechtssinne darstellen. Über die Produktbeschreibung hinausgehende

Beschaffenheitsangaben sowie Garantien gelten nur als dem Besteller gegenüber erklärt, soweit diese schrift­

lich durch uns festgehalten wurden.

§ 10 Rücktrittsrecht des Bestellers und sonstige Haftung des Lieferanten

(1) Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, soweit die gesamte Leistung vor Gefahrübergang nach § 5

endgültig unmöglich wird oder die Lieferung innerhalb einer angemessenen Frist, die einen Monat nicht

unterschreiten darf , nicht erfolgte, es sei denn, das Leistungshindernis ist vom Lieferanten zumindest über­

wiegend zu vertreten oder es handelt sich um einen Fall nach § 4 Abs. 2 vorliegender Bestimmungen. Soweit

Teilleistungen möglich sind, die für den Besteller auch nach Beendigung des Vertrages im Übrigen verwertbar

sind, beschränkt sich das Rücktrittsrecht auf die noch nicht geleisteten Teile. Sind ihm Rahmen des Vertrages

von dem der Besteller zurücktritt, Materialzukäufe vom Lieferanten getätigt worden oder Modelle, Werkzeuge

oder sonstige Einrichtungen vom Lieferanten zur Erfüllung des Vertrages beschafft worden, so zählen diese

Aufwände zu den verwertbaren Teilleistungen.

(2) Tritt die Unmöglichkeit während des Annahmeverzuges oder durch Verschulden des Bestellers ein, so bleibt

dieser zur Gegenleistung verpflichtet. Sind bereits Teilleistungen im Sinne des Absatz 1 erbracht, besteht auch

insoweit ein Vergütungsanspruch.

(3) Nimmt der Besteller oder ein Dritter ohne unsere vorherige schriftliche Genehmigung Änderungen oder In­

standsetzungsarbeiten am Liefergegenstand vor, entfällt unsere Haftung für die daraus entstehenden Folgen.

Die Regelung des § 8 bleibt hiervon unberührt.

(4) Soweit nicht anderweitig in diesen Lieferbedingungen geregelt, sind Schadenersatzansprüche des Bestellers,

gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis

und aus unerlaubter Handlung, ausgeschlossen.

Dies gilt nicht, soweit wie folgt gehaftet wird:

a) nach dem Produkthaftungsgesetz,

b) bei Vorsatz,

c) bei grober Fahrlässigkeit von Inhabern, gesetzlichen Vertretern oder leitenden Angestellten,

d) bei Arglist,

e) bei Nichteinhaltung einer übernommenen Garantie,

f )  wegen der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder 

g) wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. solcher Pflichten, deren Er­

füllung die ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der

Vertragspartner vertraut und auch vertrauen darf .

(5) Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypi­

schen und vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht ein anderer der vorgenannten Fälle vorliegt.

(6) Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtigt, Schadensersatz zu verlangen, es sei denn,

dass wir die Unmöglichkeit nicht zu vertreten haben. Jedoch beschränkt sich der Schadensersatzanspruch des

Bestellers auf 10 % des Wertes desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht zweck­

dienlich verwendet werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben
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Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird; eine 

Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht verbunden. 

(7) Ausgeschlossen wird die Haftung für Luftfahrtrisiken, die mit dem Liefergegenstand in unmittelbarem oder

mittelbarem Zusammenhang stehen.

(8) Für alle Ansprüche, die gegen uns auf Schadenersatz oder Ersatz für vergebliche Aufwendungen bei ver­

traglicher und außervertraglicher Haftung geltend gemacht werden - außer in Fällen des Vorsatzes oder bei

Personenschäden - gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr. Die Frist beginnt mit dem in § 199 Absatz 2 BGB

bestimmten Zeitpunkt. Sie tritt spätestens mit Ablauf der in§ 199 Absatz 3 und Absatz 4 BGB bestimmten

Höchstfristen ein. Die Regelung des§ 8 Ziffer 5 bleibt hiervon unberührt.

(9) Eine Verwendung von RoHS-konformen Alternativartikeln zur Fertigung des Liefergegenstands durch uns ist,

auch ohne ausdrücklich dahingehende Freigabe durch den Besteller in jedem Einzelfall unter der Maßgabe

zulässig, dass die technische Produktspezifikation als solche, abgesehen von prozesstechnisch (z.B. Verarbei­

tungstemperatur) und materialtechnisch (RoHS-Stoffgrenzwerte) unvermeidbaren Modifikationen, für die

jeweils zur Herstellung des Liefergegenstands durch uns verwendeten Alternativartikel unverändert bleibt.

Wir weisen darauf hin, dass der Besteller verpflichtet ist, die Vorschriften der EU-Richtlinien 2011 /65/EU (RoHS

II) mit Stand vom 08.06.2011 und Richtlinie (EU) 2015/863 mit Stand vom 31.03.2015 (RoHS III), sowie sämt­

lichen Folgeständen sowie den in Umsetzung dieser Richtlinie innerhalb der Europäischen Union erlassenen

nationalen Vorschriften (ElektroStoffV) zu beachten. Ferner weisen wir darauf hin, dass der Empfänger die

Maßgaben der EU-Richtlinien 2012/19/EU (WEEE) samt Umsetzung in nationales Recht (ElektroG), und 94/62/

EG (VerpackungsV) samt Umsetzung in nationales Recht (VerpackV) zu beachten hat und insbesondere für

die Einhaltung der entsprechenden Registrierungs- und Entsorgungsvorgaben selbst verantwortlich ist. Für

Eigenprodukte der LEDoptix GmbH liegt eine Registrierung bei der EAR vor, WEEE-Reg.-Nr. DE 33850592. Zur

Schonung von Ressourcen und im Sinne der Wirtschaftlichkeit setzen wir das Einvernehmen des Empfängers

voraus, Verpackungsmaterial, das nicht im Endkundenbereich anfällt, selbst einer umweltgerechten Entsor­

gung zuzuführen.

(1 0) Sämtliche umweltrelevanten Informationen bzw. Angaben (z.B. RoHS/REACh etc.) unseres Unternehmens zu 

Positionen, Artikeln oder Produkten (z.B. in Angeboten oder Bestellungen) stützen sich auf den Stand unse-

rer Kenntnisse zum Zeitpunkt der jeweiligen Information. Diese Informationen sind daher unverbindlich und 

stellen keine Zusicherung von Eigenschaften des beschriebenen Produktes bzw. Artikels im Sinne der gesetzli­

chen Gewährleistungsvorschriften dar. Insbesondere entbindet die Information den Abnehmer des Produktes 

bzw. Artikels nicht von dessen Verantwortung, hinsichtlich des Produktes geltende Gesetze und Bestimmun­

gen zu beachten. 

(11) Der Besteller hat in eigener Verantwortung dafür Sorge zu tragen, dass die durch ihn von uns bezogenen

Produkte oder Teile davon nicht nationalen bzw. internationalen Ausfuhr- bzw. Importbeschränkungen unter­

liegen. Der Besteller ist verpflichtet, alle Informationen und Unterlagen beizubringen, die für die Ausfuhr,

Verbringung bzw. Einfuhr benötigt werden. Sollte ein Produkt oder Teile davon einer Ausfuhr- bzw. Einfuhrbe­

schränkung unterliegen, hat der Besteller auf eigene Kosten die notwendigen Ausfuhr- bzw. Einfuhrlizenzen

zu beschaffen. Der Besteller stellt uns bei festgestellten Verstößen gegen Export- bzw. Importbeschränkungen

von jeglicher Haftung und Verantwortung im Außenverhältnis - gleich aus welchem Rechtsgrund - ausdrück­

lich frei. Im Fall der Zuwiderhandlung trägt der Besteller ferner sämtliche uns daraus entstehenden Schäden.

Wir übernehmen keine Haftung für Lieferverzögerungen, die sich aus nationalen bzw. internationalen Aus­

fuhrbeschränkungen ergeben oder dafür, dass eine Lieferung aufgrund von nationalen bzw. internationalen

Stand Juli 2024

LEDtronix – a division of LEDoptix GmbH | Leißstraße 18 | D-83620 Feldkirchen-Westerham  
Telefon: +49 (0)89  63 89 301-00 | kundenservice@ledtronix | www.ledtronix.de



OG@tronix 
Ausfuhrbeschränkungen überhaupt nicht durchgeführt werden kann. Eine Entschädigungs- oder Schadens­

ersatzpflicht trifft uns diesem Fall nicht. 

§ 11 Eigentumsvorbehalt

(1) Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäfts­

verbindung mit dem Besteller vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir uns nicht

stets ausdrücklich hierauf berufen. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere Zahlungsver­

zug, sind wir berechtigt, den Liefergegenstand zurückzunehmen. In der Zurücknahme des Liefergegenstandes

durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. In der

Pfändung des Liefergegenstandes durch uns liegt hingegen stets ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach

Rücknahme des Liefergegenstandes zu dessen Verwertung befugt; der Verwertungserlös ist auf die Verbind­

lichkeiten des Bestellers abzüglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen.

(2) Der Besteller ist, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, verpflichtet, den Liefergegen­

stand pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser­

und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und lnspektionsarbeiten

erforderlich sind, muss der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.

(3) Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Besteller eine Verpfändung oder Sicherungsüber­

eignung untersagt und die Weiterveräußerung nur Wiederverkäufern im gewöhnlichen Geschäftsgang und

nur unter der Bedingung gestattet, dass der Wiederverkäufer von seinem Kunden Bezahlung erhält oder den

Vorbehalt macht, dass das Eigentum auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtun­

gen erfüllt hat.

(4) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichti­

gen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist uns die gericht­

lichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den

uns entstandenen Ausfall.

(5) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware ordentlichen Geschäftsverkehr berechtigt. Die

Forderungen gegenüber dem Abnehmer aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Besteller

schon jetzt mit allen Nebenrechten, einschließlich etwaiger Saldoforderungen, sicherungshalber an uns in

Höhe des Rechnungsendbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab, ohne dass es weiterer Erklärungen be­

darf. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ,ohne oder nach Verarbeitung weiter­

verkauft wurde. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt.

Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die

Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten

Erlösen nachkommt, er nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines In­

solvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Liegt aber einer dieser Fälle vor, können wir

verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum

Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und dem Schuldner

(Dritten) die Abtretung mitteilt.

(6) Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstands durch den Besteller erfolgt stets Namens

und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers hinsichtlich des Liefer­

gegenstands an der umgebildeten Sache fort. Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden

Gegenständen untrennbar vermischt oder verbunden, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache
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im Verhältnis des objektiven Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen vermischten oder verbundenen 

Gegenständen in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, und dass als verein­

bart gilt, dass der Besteller uns anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstande­

ne Alleineigentum oder Miteigentum für uns mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns, wobei die neue 

Sache als Vorbehaltsware gilt. Der Besteller tritt auch die Forderung zur Sicherung unserer Forderungen gegen 

ihn an uns ab, die durch die Verbindung des Liefergegenstandes mit einem Grundstück gegen einen Dritten 

erwachsen. 

(7) Wir verpflichten uns die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, als

der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt; die Auswahl der

freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

§ 12 Sonstiges - Gerichtsstand - Erfüllungsort

(1) Das Vertragsverhältnis zwischen dem Besteller und uns unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland

unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).

(2) Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt den

Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort und aus­

schließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis zwischen dem Besteller und uns.

§ 13 Teilnichtigkeit

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt 

dies die Wirksamkeit der Bestimmungen im Übrigen gemäß § 306 BGB nicht. 
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